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Unterschiede bei Abgasleitungen
Höchste Qualität zeigt sich in den Details

Skoberne Abgasleitungen aus Kunst-
stoff wurden zeitgleich mit dem 
Marktdurchbruch der Brennwerttech-
nik erfunden und haben sich seitdem 
als Standardlösung für kondensieren-
de Feuerungsanlagen bewährt. Druck-
dichtheit in allen Betriebszuständen 
und die Kondensat- und Korrosionsbe-
ständigkeit sind die wichtigsten Vor-
teile. Kunststoff ist im Vergleich zu 
anderen Materialien konkurrenzlos 
günstig und dabei sicher und einfach 
in der Handhabung. Auch wenn Ab-
gasleitungen aus Kunststoff inzwi-
schen Marktstandard sind, so gibt es 
aber doch Unterschiede in Qualität 
und Ausführung, auf die im Folgenden 
eingegangen werden soll. 

Die „Zulassung“ – die Basis, aber 
nicht allein ausschlaggebend 
Entscheidend für Abgasleitungen ist 
eine „Zulassung“. Sie beruht heutzu-
tage auf einer CE-Kennzeichnung und 
der Konformität zu einer entspre-
chenden EU-Norm. Die CE-Kennzeich-
nung wird oft als ausreichend angese-
hen, da damit ja die Abnahme durch 
den Schornsteinfeger möglich sein 
sollte. Sie ist aber nicht allein aus-
schlaggebend, denn z. B. auch die Geo-
metrie und die Beschaffenheit der 
Formteile und der  Abstandhalter sind 
Details, die über die Systemqualität 
entscheiden. Darüber hinaus ist die 
Ausbildung der Mündung von großer 
Bedeutung.

Skoberne hat eine lange Tradition als 
OEM-Lieferant. Da die Kesselhersteller 

das Abgassytem mit dem Gerät als Ein-
heit definieren, werden die Skoberne 
Produkte in vielen Fällen als Teil einer 
„bautechnischen Einheit“ betrachtet. 
Die von Skoberne belieferten Kessel-
hersteller geben aber oft zusätzlich  zu 
ihrer Systemzertifizierung auch die 
Skoberne-CE-Bestätigung weiter. Da-
mit behält die Abgasleitung bei einem 
späteren Gerätetausch eine eigenstän-
dige Zulassung“, die dem Eigenheim-
besitzer alle Möglichkeiten bietet. 

Geprüfte Qualität – nach dem 
Sechs-Augen-Prinzip
Sie kennen den Satz: „Vier Augen se-
hen mehr als zwei“. Bei Skoberne kann 
man sogar von einem Sechs-Augen-
Prinzip sprechen. Skoberne Produkte 
erfüllen alle Mindestanforderungen 
der gültigen Normen. Skoberne ist 
bestrebt, deutlich darüber hinausge-
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bezeichnen. Und doch gibt es auch nach dieser langen Zeit Unterschiede im Detail, die sich auf 

die Betriebssicherheit und Effizienz im Dauerbetrieb auswirken.

hende Qualitätsstandards zu setzen. 
Merkmale dafür sind Systemsicherheit, 
einfache Handhabung und Langlebig-
keit, um nur einige Aspekte zu nennen. 

Ob die Produkte die Anforderungen 
der Norm erfüllen, wird bei Skoberne 
halbjährlich durch den TÜV Süd über-
wacht. Er ist als unabhängige deutsche 
Vereinigung akkreditiert und bekannt 
durch seine Zuverlässigkeit und seinen 
hohen Qualitätsanspruch. 

Skoberne liefert Abgasleitungen vor-
wiegend über die Erstausrüster, also 
die Kesselhersteller, in den Markt. Weil 
diese die Abgasleitung als Systemkom-
ponente unter ihrem Markennamen 
ausliefern, prüfen sie die Skoberne 
Produkte nach ihren eigenen Stan-
dards und führen sie erst dann ein, 
wenn sie die hohen Ansprüche des 
Markts erfüllen. Die Qualitätsansprü-
che der Kesselherstellerindustrie ste-
hen den Anforderungen der Automo-
tive-Branche kaum nach. 

So durchlaufen Skoberne Produkte 
drei Qualitätsprüfungen, bevor sie 
schlussendlich in den Markt gelangen: 
Die hauseigene Qualitätssicherung, die 
des TÜV und die der Kesselhersteller. 
Eine Qualitätskette, die bei weitem 
nicht alle Anbieter von Kunststoff-
Abgasleitungen durchlaufen.

Darüberhinaus hat der TÜV Süd das 
Qualitätsmanagement-System von 
Skoberne nach der Norm ISO 9001:2008 
zertifiziert.

Bild 1: Sechs-Augen-Prinzip –  
Qualitäts kette bei Abgasleitungen  
vom  OEM-Lieferanten

Qualitätssicherung 
des Herstellers  
der  Abgasleitung

Qualitätsstandards 
der Kesselhersteller

Externe  
Auditierung 

z.B. TÜV



SKOBINEWS | Februar 2015 2

Strömungswiderstände – optimierte 
Effizienz der Rohre und Formstücke
Elementare Grundanforderungen der 
Kesselhersteller sind die Betriebssicher-
heit und die Effizienz durch geringe 
Strömungswiderstände. Sowohl für die 
Zuluft- als auch für die Abgasseite hat 
Skoberne zum Beispiel strömungstech-
nisch optimale Formstücke entwickelt. 
Gerade an diesem Detail lassen sich 
große Unterschiede zu anderen Abgas-
systemen ausmachen. Formschlüssige 
Bauteile sind deutlich vorteilhafter als 
Bauteile mit Segmentbögen, die wo-
möglich geschweißt sind und wulstige 
Kanten im Abgasrohr aufweisen. Auch 
die Modellierung von Reinigungsver-
schlüssen und die korrekte Rückfüh-
rung von Kondensat müssen genau 
beachtet werden (Bild 2).

Prozessbedingt sind Spritzgussform-
teile hinsichtlich Zuverlässigkeit und 
Dichtheit sicherer als Bauteile, die aus 
mehreren Teilen zusammengeschweißt 
werden. Skoberne und die Kesselher-
steller haben vor der  Serienproduktion 
auch hierzu vielfach FMEA- Analysen 
(„Fehlermöglichkeits- und -einfluss-
analysen“) durchgeführt.

Steckverbindungen – zuverlässig 
und besonders druckdicht
Alle Skoberne Produkte tragen seit 
geraumer Zeit die Kennzeichnung H1 
und halten somit Betriebsdrücken bis 
5000 Pa stand. Das gilt von der kleins-
ten Nennweite der starren Abgaslei-
tungen bis zu den größten Nennweiten 
der flexiblen und doppelwandigen 
Systeme. Die Abgasleitungen sind auch 
dann dicht, wenn Geräte mit Drücken 

betrieben werden, die über die übli-
chen Förderdrücke hinausgehen. Eini-
ge Kesselhersteller fordern für ihre 
Geräte die höchste Druckklasse (H1, 
5000 Pa) und machen damit den ange-
strebten Qualitätsstandard deutlich.

Abgasleitungen für BHKW – dauer-
hafter Belastung standhalten 
Skoberne verfügt – so kann mit Sicher-
heit gesagt werden – über die längste 
Erfahrung mit der Anwendung von 
Abgasleitungen im Dauerbetrieb und 
dies in den größten Stückzahlen. Nam-
hafte Hersteller von BHKW führen seit 
mehr als zehn Jahren Skoberne Pro-
dukte im Programm und verkaufen 
diese in großer Zahl. Bei BHKW können 
Laufzeiten von weit über 60.000 h pro 
Anlage zustande kommen, was für die 
Abgasleitung eine echte Härteprüfung 
darstellt. Auch für diese „Königsklasse“ 
erfüllen Skoberne Produkte ohne Ein-
schränkungen die Anforderungen, was 
z. B. Druck oder Temperatur angeht. 

Die untere Reinigungsöffnung – 
sichere Überprüfung der Abgas-
leitung ohne Dachaufstieg
Der Übergang von der Verbindungs- 
zur Steigleitung weist weitere beach-
tenswerte Details auf. Zum einen sind 
die Rohre, der Stützbogen und die 
Auflage mit ihrer Befestigung bei den 
Skoberne Systemen konstruktiv so aus-
gelegt, dass Leitungslängen bis 50 m 
mit Herstellergewähr geplant und ein-
gebaut werden können. Das gibt auch 
für die weit geringeren Höhen in Ein- 
bis Zweifamilienhäusern Sicherheits-
reserven. 

Zum anderen wirkt sich die Ausfüh-
rung des Stützbogens über Dach aus: 
Der Planerwunsch sieht in diesen Ge-
bäuden aus verschiedenen Gründen 
meist keinen Dachaufstieg oder keine 
obere Reinigungsöffnung im Dachge-
schoss vor. Dann muss der Schornstein-
feger die Überprüfung über eine un-
tere Reinigungsöffnung durchführen 
können. Die DIN V 18160-5 stellt hier 
spezielle Anforderungen, die u.a. den 
Biegeradius des Stützbogens betref-
fen. Dieser spielt für die Überprüfung 
der Leitung und das Arbeiten mit der 
Kehrhaspel eine große Rolle. Skoberne 
Stützbögen erfüllen diese Anforde-
rung im Unterschied zu anderen Lösun-
gen im Markt (Bild 3).

Anlagen bis 15 m senkrechter Leitungs-
länge, deren Stützbögen den in der 
Norm vorgegebenen Biegeradius unter-
schreiten, müssen einen Dachaufstieg 
haben oder über eine obere Reini-
gungsöffnung verfügen. Ein Dachaus-
stieg mit den entsprechenden Sicher-

Bild 3: Beispiel Stützbogen. Der Biegeradius entscheidet mit darüber, ob die 
 Abgas leitung – wie beim Skoberne Produkt (linkes Bild) – von unten überprüft  
und mit der Kehrhaspel gereinigt werden kann.
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Bild 2: Beispiel Revisionsbogen. Optimierte Formstücke von Skoberne (linkes Bild) 
 reduzieren den Strömungs widerstand und vermeiden Verwirbelungen auf  
Zuluft- und Abgasseite. 

System Skoberne
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die Zentrierung der Abgasleitung auch 
in unregelmäßig geformten Schächten 
sicherstellen. Die Enden der Spreiz arme 
sind so gebogen, dass eine Verkantung 
im Schacht ausgeschlossen ist. Monta-
gefehler durch falsche Handhabung 
sind mit Skoberne Abstandhaltern 
systembedingt fast unmöglich (Bild 4).

Die Mündung der Abgasanlage – 
entscheidend für „Zulassung“ und 
Betriebssicherheit
Die sogenannten Terminals, also 
Schachtmündung und koaxiale Dach-
durchführung, werden aus vielerlei 
Gründen oft unterschätzt. Gerade hier 
gibt es gravierende Unterschiede in 
der Ausführung, die es sehr bedenklich 
erscheinen lassen, dass der Schorn-
steinfeger nicht immer die Möglichkeit 
erhält, das Ende der Abgasleitung zu 
begutachten.

Aus Herstellersicht ist die koaxiale 
Dachdurchführung ein ganz wichtiger 
Gesichtspunkt für die Gewährlei-
stungshaftung. Die Gerätehersteller 
prüfen die Betriebssicherheit der Feu-
erungsanlage zusammen mit dem 
OEM-Lieferanten der Abgasleitung. 
Windeinfluss und die Vereisungsge-
fahr sind hier wichtige Aspekte. Beson-
ders bei kurzen Abgaswegen kann 
eine falsche Dachdurchführung ganz 
schnell die Betriebssicherheit des Ge-

räts beeinträchtigen. Wird eine Anlage 
mit einem nicht vom Gerätehersteller 
vorgesehenen Abgassystem betrieben, 
kann das zum Erlöschen der Betriebs-
erlaubnis und zu einer Gewährlei-
stungsfalle für den Installateur führen. 
Nicht umsonst gewähren mittlerweile 
viele Gerätehersteller verlängerte Ga-
rantien, wenn von ihnen geprüftes 
Zubehör verwendet wurde.

Am Ende eines Schachts/Schornsteins 
endet die Abgasleitung meist mit einer 
Schachtabdeckung. Dabei wird je nach 
möglicher Brandgefahr für die Abgas-
leitung eine Schachtabdeckung aus 
Kunststoff oder aus Metall verwendet. 
DIN V 18160 macht hierzu klare Aus-
sagen. Die Norm sieht auch im Schacht 
selbst bis zu einer gewissen Höhe ein 
metallisches Endrohr vor, wenn zum 
Beispiel ein benachbarter Schacht für 
die Feuerung mit Festbrennstoffen ge-
nutzt wird. Bei einer flexiblen Abgas-
leitung muss dabei im Schacht ein rela-
tiv aufwändiger Übergang von flex auf 
starr eingebaut werden. Diese Ausfüh-
rung ist von außen nicht leicht zu 
 erkennen, sie kann nur von der Mün-
dung her überprüft werden. Die Her-
stellerunterlagen geben Aufschluss 
darüber, ob dieser wichtige Punkt be-
rücksichtigt wurde. Erfahrungsgemäß 
trennt sich hier ganz schnell „die Spreu 
vom Weizen“ (Bild 5).

heitseinrichtungen mag aus anderen 
Gründen sinnvoll sein, aber die Kosten 
dafür können die der Abgasleitung um 
ein Vielfaches übersteigen und sind 
daher oft schwer zu vermitteln.

Längsbeweglichkeit und Demon-
tierbarkeit – auch einfache Bauteile 
sind entscheidend
Gar nicht oft genug anzusprechen sind 
die Themen Längsbeweglichkeit und 
Demontierbarkeit von Abgaslei-
tungen. Der überwiegende Teil der 
Anwendungsfehler ist auf diese Punkte 
zurückzuführen. Im SKOBINEWS aus 
dem Jahr 2012 finden Sie neben dem 
Thema Demontierbarkeit auch eine 
ausführliche Darstellung zur Längsbe-
weglichkeit: www.skobinews.de

Aus der Perspektive von Längsbeweg-
lichkeit und Demontierbarkeit hat 
selbst ein einfaches Bauteil wie ein 
Abstandhalter eine besondere Bedeu-
tung. Die Skoberne Abstandhalter sind 
in Material und Ausführung so ge-
wählt, dass sie sich elastisch an den 
vorhandenen Schacht anlegen. Dabei 
wird vermieden, zu viel Druck auszu-
üben, denn das würde die Längsbe-
weglichkeit behindern. Die Abstand-
halter verfügen über vier definierte 
Spreizarme in 90 Grad Anordnung, die 
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Bild 4: Beispiel Abstandhalter. 
Vier Arme aus elastischem Material 
 sorgen bei Skoberne für Längsbeweg-
lickeit und eine sichere Zentrierung der 
Leitung im Schacht.  Gebogene Enden 
der Spreiz arme verhindern ein Verhaken 
bei der Demontage.

Bild 5: Beispiel Schachtmündung mit Übergang von Flexleitung zum Endrohr. 
Im gezeigten Fall sorgt bei Skoberne eine aufwändige Lösung dafür,  
dass das Endrohr der Norm entsprechend weit genug in den Schacht reicht. 

Metallisches Endrohr

System Skoberne
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Zweiter Schacht/Schorn-
stein für Verfeuerung  
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DIN V 18160

Flexible Abgasleitung
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Es zeigt sich dann, ob die Abgasleitung 
nach dem Prinzip der Nachhaltigkeit 
konstruiert und installiert wurde und 
eine Demontage ohne größeren Auf-
wand möglich ist. Einige Kesselherstel-
ler  beschreiben diesen Punkt sehr 
eindeutig in ihren Planungs- und Mon-
tageanleitungen. Siehe auch hierzu 
SKOBINEWS 2012: www.skobinews.de

Fazit: Qualität hat ihren Preis! 
Mit fachlich geschultem Blick betrach-
tet, machen die hier aufgeführten Un-
terschiede bei Abgasleitungen  deutlich, 
dass die durchdachte – und u. U. auf-
wändigere – Ausführung im Detail 
 einen entscheidenden Beitrag zur Be-
triebssicherheit und Langlebigkeit von 
Abgasanlagen leistet. Auch hier gilt der 
Satz „wer billig kauft, kauft zweimal“, 

 

ganz abgesehen davon, dass der Instal-
lateur und der die Anlage abnehmende 
Schornsteinfeger eine Gewährleistungs-
verantwortung haben. Oft stellt sich 
erst mit der Zeit heraus, welcher Weg 
der beste war. Mit der jahrzehntelan-
gen Erfahrung aus in großen Stück-
zahlen gelieferten Abgasleitungen 
kann Skoberne Lösungen anbieten, die 
systembedingt sicher sind und mit de-
nen Verarbeiter und Endkunde ein 
hervorragendes Produkt erhalten, das 
seinen Preis wert ist.

Es sei noch angemerkt, dass Skoberne 
mit umfangreichen Anwendungsun-
terlagen (www.skoberne.eu) zu einer 
hohen Ausführungsqualität beiträgt 
und Schulungsveranstaltun gen auch 
für Schornsteinfeger anbietet. 
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Konstruktion Skoberne: Die Wetter-
haube wird mit der Schachtabdeckung 
verbunden. Eine Gleitlippe sorgt für die 
Abdichtung zum Endrohr.

Freie Längsbeweglichkeit: Die Wetter-
haube bleibt an  ihrer Position, das 
Endrohr kann sich frei bewegen und den 
Längen änderungen der Leitung folgen.

Sicherheit beim Abheben der Haube:  
Die Haube gleitet auf dem Endrohr – 
 dieses bleibt sicher an seiner Position. 

Klemmlösung: Die Wetter haube ist durch 
 Klemmung fest mit dem Endrohr verbunden. 
Sie bewegt sich bei Längenänderun gen der 
Abgasleitung mit.

Festpunkt möglich: Wird die Haube zu tief 
positioniert, kann sie beim Schrumpfen der 
 Leitung auf der Schachtab deckung aufsetzen 
und die Längenänderung behindern. 

Gefahr beim Abheben der Haube: Mit der 
Haube kann versehentlich das Endrohr 
 herausgezogen werden, oder die Muffen  
der  Leitung werden auseinandergezogen. 

Bild 6: Beispiel Wetterhaube. Abgasleitungen reagieren auf Temperaturwechsel mit 
 beträchtlichen Längenänderungen. Die Wetterhaube muss so konstruiert sein, dass 
 Festpunkte vermieden werden. Andernfalls besteht die Gefahr, dass die Muffen  
der  Leitung auseinandergezogen werden. Auch beim Abheben der Haube bei einer 
 Sichtprüfung des Ringspalts muss dies ausgeschlossen sein.

Festpunkt  
möglich

Erwärmung Abkühlung Erwärmung Abkühlung

Ebenso wichtig ist ein weiteres Bauteil 
im Mündungsbereich, bei dem es viele 
Unterschiede im Detail gibt: die Wet-
terhaube. Sie muss sicher abgehoben 
und wieder montiert werden können, 
damit eine Sichtprüfung des Ringspalts 
durchgeführt werden kann. Bei Sko-
berne ist die Befestigung der Wetter-
haube konstruktiv gänzlich vom Ab-
gasrohr getrennt. Anders etwa als bei 
Klemmlösungen kann es so beim Ab-
heben der Haube durch den Schorn-
steinfeger nicht versehentlich zu einem 
Auseinanderziehen der Abgasleitung 
kommen. Außerdem kann die Wetter-
haube so nicht die Längendehnung der 
Abgasleitung behindern (Bild 6).

 Qualität bis zum Ende der 
 Lebensdauer
Ein weiteres Qualitätsmerkmal zeigt 
sich bei der Kennzeichnung der abgas-
führenden Bauteile. Anstelle von Auf-
klebern, die sich ablösen können, ver-
wendet Skoberne eine Einprägung auf 
den Muffen, damit die vorgeschriebe-
nen Angaben wie Hersteller, Herstell-
zeitraum, Temperaturklasse, Werkstoff 
und die Nummer der Norm über die 
gesamte Lebensdauer des Produkts 
 sicher zu erkennen sind (Bild 7). 

Die Abgasleitung überdauert in aller 
Regel die Lebensdauer des Brennwert-
geräts. Bei einer Neuinstallation stellt 
sich dann die Frage, ob das neue Heiz-
gerät an die Bestandsabgasleitung 
angeschlossen werden soll. Hier sollte 
sich der Installateur der Gewährlei-
stungsverantwortung bewusst wer-
den. Im Zweifelsfall sollten die Dich-
tungen der Abgasleitung getauscht 
oder eine neue Abgasleitung vorgese-
hen werden. In Relation zu den Ge-
samtkosten fällt die Abgasleitung ja 
relativ wenig ins Gewicht. 

Haube mit Schacht-
abdeckung verbunden 
Abdichtung durch 
 Gleitlippe, Endrohr  
frei beweglich

Haube am Endrohr 
durch Klemmung
befestigt

Skoberne Schornsteinsysteme GmbH
Ostendstraße 1, 64319 Pfungstadt

Telefon (06157) 8070-0
Telefax (06157) 8070-70

E-Mail info@skoberne.de 
www.skoberne.de

Bild 7: Kennzeichnung der abgas füh-
renden Bauteile im System Skoberne: 
Eine Prägung  überdauert die Produkt-
Lebensdauer.
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